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Locales
Halle 16 Februar

sDie Kommission zur Berathung des Bahn
Hoss Umbaues hielt gestern Nachmittag unter dem Vorsitze

des Herrn Oberbürgermeister Staude eine Sitzung ab
in welcher mitgetheilt wurde daß vom Herrn Eisenbahn
minister die zuständige Eisenbahnbehörde aufgefordert sei
über den Umbau des hiesigen Bahnhofes ein neues Projekt
auszuarbeiten Um nun den von der Stadtverordneten
Versammlung geäußerten Wünschen möglichste Berücksich
tigung zu verschaffen welche sich z B auf Verbreiterung
der Delitzscherstraße von 20 auf 25 Meter auf die Beibe
haltung oder event Unterführung des Kanenaer Weges
sowie auf die Erhaltung der beiden Güterbahnhöfe des
Thüringer und Steinthor Bahnhofes bezogen wurde eine
aus den Herren Stadtbaurach Lohausen und Fabrikbe
sitzer Ernst bestehende Kommission gewählt welche bei den
Instanzen die nöthigen Schritte thun wird Ferner
machte Herr Stadtbaurath Lohausen Mittheilungen
über die von ihm in Magdeburg und Hannover gemachten
Wahrnehmungen über den Personen Güter und Eilgut
Verkehr in jenen Städten

Sitzung Montag den 18 d MtS Vormittags
9 /z Uhr treten die Abgeordneten der Gewerbesteuer Klasse LI

Trödler Viktualienhändler Bäcker und Fleischer zc
im alten Stadtverordnetensaale auf dem Rathhause zu einer
Sitzung zusammen um das für das Veranlagungsjahr
1884/85 festgesetzte Jahres Soll genannter Klasse auf die
einzelnen Gewerbetreibenden ihrem resp Gejchäftöumfange
entsprechend zu vertheilen

Die Zuckersiederei Kompagnie hält heute
von Mittags 12 Uhr ab im Hotel zur Stadt Hamburg
eine außerordentliche Generalversammlung ab über welche
wir in nächster Nummer berichten werden

jVerein sächsisch thüringischer Gasfach
männer Morgen Sonntag hält der Verein sächsisch
thüringischer Gassachmänner im Neumarkt Schießgraben
eine Hauptversammlung ab Die Zusammenkunft und Be
grüßung der anwesenden Gäste und Mitglieder findet heute
Abend im Höiel Goldener Ring statt Die Sitzung
nimmt am Sonntag Vormittag 9 Uhr im Saale der
Neumarkt Schützengesellschaft ihren Ansang Abends 7 Uhr
findet eine Zusammenkunft in Cafe David am Montag
Vorm 10 Uhr eine Besichtigung der Gasanstalt in der Krausen
straße der neuen Hochreservoirs in der Magdeburgerstraße
und der Pumpstation in Beesen statt

Sächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft
für Braunkohlen Verwerthung Halle a/S Nach
dem Gewinn und Verlust Conto beläuft sich der Brutto
gewinn im Jahre 1883 auf 1,210,565 09 gegen
992,447 22 im Vorjahre Für Abschreibungen wurde
die Summe von 397,879 17 gegen 424,937 55 im
Vorjahre verwendet Der Reingewinn beträgt incl Ge
Winn Uebertrag aus 1882 1784 56 iS 701,789,97
gegen 490,552 75 im Vorjahre Zum Reservefonds
sind geschrieben 35,000 27 wodurch sich derselbe auf
366,289 90 erhöht Nach Abzug der Tantieme sür
den Verwaltungsrath mit 33,250 26 verbleibt ein Rest
gewinn von 633,539 44 gegen 442,784 56 im
Vorjahre über welche Summe die Generalveisammlung am
28 Febr beschließen wird Die Verwaltung wird die Ver
keilung von i5pEt Dividende gegen ivpCt im Vor
jahre in Vorschlag bringen

sVereinsnachrichten Entomologischer Verein
Sonntag den 17 Februar früh 7 Uhr Saline

Montag den 18 Februar Abends 8 Uhr Vortrag des
Herrn Goldfuß im Gambrinus Ev Jünglingsverein
Sonntag Abends 8 Uhr Vortrag des Herrn Hilfsprediger
Bungeroth II Schuhmacher Begräbnißkasse Montag
den 18 Februar Generalversammlung in Kohl s Restau
rant Missions Nähverein der Domgemeinde Montag
den 18 Februar Handwerkermeister Verein Mittwoch
den 20 Februar Theater und Ball im Neuen Theater

Provinzial Verein ehemaliger 12er
Husaren Die kürzlich gebrachte Mittheilung über einen
neu gegründeten Provinzial Verein ehemaliger 12er Husa
ren dürfte wohl verfrüht sein wenigstens wissen die Mit
glieder des hiesigen Vereins ehemaliger 12er Husaren da
von noch nichts und ebenso wenig ist dies Thema in einer
Vollversammlung zur Verhandlung gekommen Das Ganze
dürfte darauf zurückzuführen sein daß Deputationen der
verschiedenen Vereine ehemaliger 12er Husaren außer
Merseburg zum Stiftungsfeste des gleichen Vereins in
Leipzig kürzlich zusammen waren und dort der Wunsch auf
Bildung eines Provinzial Vereins ausgesprochen wurde

Der Agronomenball welcher gestern Abend
in den von den Herren Kunstgärtner Herz und Dekorateur
Traxdorf prachtvoll geschmückten Räumen des Stadtschützen
hauses unter sehr zahlreicher Betheiligung auch auswärtiger
Mitglieder und Gäste stattfand nahm einen glänzenden
Verlauf

Wintervergnügen Die Plattdütsche Ver
eenigung feierte gestern Abend unter zahlreicher Betheiligung
sein diesjähriges Wintervergnügen im festlich geschmückten
Neuen Theater

Als Merkwürdigkeit wird uns von Herrn
A Foehre Fleischergasse 13 mitgetheilt daß eines seiner
Hühner ein Gold Bantam seit Neujahr 14 Eier versteckt
gelegt selbst gesetzt und am Montag 12 junge Hühner aus
gebrütet habe

Brandgeruch Bei der gestrigen Aufführung
des Bettelstudent in unserem Jnterimtheater welche wiederum
bei ziemlich gut besetztem Hause vor sich ging machte sich gleich
zu Anfang ein eigenthümlicher Brandgeruch bemerkbar Der
selbe war dadurch hervorgerufen worden daß dem Ofen des
Restaurant einige glimmende Kohlen entfallen waren Um
Störungen vorzubeugen theilte daher der Komiker Herr Hoff
mann von der Bühne aus mit daß die betreffende Erschei
nung zu keinen Bedenken Veranlassung gäbe da dem Uebel
bereits abgeholfen sei

Ein Mädchen das seinen natürlichen
Beruf verfehlt hat, Die letzte Melbourne illu
strirte Zeitung bringt ein Bild und die Beschreibung der
ersten Einführung einer jungen Dame in den Gerichts
hof als Rechtsanwalt im dort üblichen Ornate wie die
männlichen Kollegen Das junge Mädchen hatte an der
Universität zu Melbourne ordnungsmäßig studirt die vor
geschriebenen Examen gut bestanden und trat danach in die
Praxis mit ein

Diebstäh le Auf räthselhafte Weise verschwand
gestern in den Mittagsstunden aus einer im Hinterhause
des Grundstückes Sophienstraße 5 belegenen Stube eine
goldene Herren Cylinderuhr mit starker silberner Kette
Die Uhr hatte silbernes Zifferblatt auf dessen Mitte ein
Blumenstrauß eingravirt ist Ein hiesiger Fleischermstr ver
mißte kürzlich auf seinem Ladentische ein Stück Speck das
nur eine in demselben Augenblicke den Laden verlassende
Käuferin entwendet haben konnte dieselbe die sofort zurück
gerufen wurde unterzog sich in sichtlicher Verlegenheit der
Visitation doch wurde das Gestohlene bei ihr nicht gefun

den Die Diebin war die betreffende Person indeß doch
denn der Meister erfuhr am anderen Tage daß dieselbe
beim Zurückrufen vor dem Laden einen Gegenstand weg
geworfen und dieses Etwas nachdem sie vom Meister wie
der entlassen in aller Ruhe wieder aufgehoben hatte

sRaub Am 6 d M wurden dem 7jährigen
Max Heinrich auf der Trothaschenstraße ein paar neue
lange Stieseln von einem Unbekannten weggenommen Die
polizeilichen Nachforschungen haben nun ergeben daß ein
Mensch aus Halle Namens Hedler der That verdächtig
erscheint

5 Selbstmord Gestern Abend verließ die unver
ehelichte Anna Lamprecht aus Giebichenstein das Haus
ihrer Pflegeeltern um etwas zu besorgen von welchem
Gange sie indeß nicht wieder zurückkehrte Die Befürch
tungen der Eltern daß sie sich ein Leids angethan haben
könnte fanden sich heute Vormittag bestätigt indem die
p Lamprecht als Leiche dicht unterhalb der Cröllwitzer
Pontonbrücke am linken Saalufer aufgefunden wurde

Standesamt Halle Meldung vom 15 Februar
Aufgeboten Der Klempner Gustav Franz Theodor

Weißmeyer und Wilhelmine Emilie Anna Pabst kl Klaus
straße 14 Der Oberingeneur Hans Karl Beeg Halle
und Elise Charlotte Josefine Anna Reuter Nürnberg

Geboren Dem Schlosser Reinhold Walther Trödel 5
eine T Johanne Frieda Dem Privatlehrer Friedrich
L hermet große Ulrichstraße 51 eine T Marianne Martha
Sophie Dem Handarbeiter Schiedewitz Liebenauerstr 10
eine T Louise Marie Anna Dem Regierungsbaumeister
Richard Piper Hermannstraße 5 ein S Dem Gastwirth
Ernst Tschepke Gartengasse 10 eine T Louise Marie Emilie

Dem Lokomotivführer Josef Jung Sophienstr 24 ein
S, Franz Amand Reinhold Ein unehel S, Gommer
gasse 4 und Entb, Jnstitut

Gestorben Ein unehel S 19 T, Magendarm
katarrh Henrittenstraße 9 Eine unehel T 6 I 1 M
4 T Pneumonie Diakonissenhaus Des Siebmacher
meister Emanuel Lidicky S Raphael 10 M 14 T Lungen
emphysem Mühlberg 5 Des Bauaufseher Otto Zinke S
Arthur 10 M 4 T Brechdurchfall Grünstraße 2
Des Handarbeiter Karl Martin T todtgeb Fleischergasse 13

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 13 Februar

Geboren Dem Fabrikarbeiter F A Engler ein
S Trothaschestr 7 Dem Handarbeiter W C Simon
eine T Reilstr 7

Meldung vom 14 Februar
Eheschließung Der Maurer E G F Beyer und

F A Kunze Brunnenstr 28o
Meldung vom 15 Februar

Geboren Dem Schuhmacher C L Schulze ein S
Reilstr 40 Dem Handarbeiter F I Speer eine T
Auguststr 63

Gestorben Der Glasermeister A H Mende 39 I
Lungenschwindsucht Martinstift Des Bahnarbnters
F W Schulze S 10 T Schwäche Triststr 24

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 16 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 144 158 M
Gerste 1000 Kg Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 13S 145 M
Gerstenmalz 100 prima Qualität 23,50 29,50 M

Diplomatische Indiskretionen
Aus dem Kapitel Diplomatische Indiskretionen des

Buches Unser Reichskanzler von Moritz Busch geben wir
noch folgende Stellen wieder

Ich bemerke daß Unfug wie ihn Goltz Arnim und
andere preußische Diplomaten zu treiben versuchten auch bei
ausländischen Legationen zuweilen vorgekommen ist und zwar
noch in den letzten fünf Jahren Der eine und der andere
Leser entsinnt sich wohl noch des Skandals der im März
1878 die österreichische Botschaft am Hofe von St James
in Aufregung versetzte und dann Beute der Presse wurde
Arnim war immerhin Chef einer Legation gewesen in diesem

Falle aber war es ein bloßer Attache der Politik auf eigne
Hand zu treiben sich herausnahm und hinter dem Rücken
seines Chefs ganz und gar anders operirte als diesem seine
Instruktionen vorschrieben Graf Montgelas Legationssekre
tär in London verstand es eine Zeit lang dem britischen
Kabinete die Ueberzeugung beizubringen daß er und nicht
der Botschafter Graf Beust der eigentliche Vertrauensmann
Andrassy s sei Durch Familienverbindungen sowie dadurch
daß er sich ein wichtiges Air zu geben wußte brachte er es
mit Hilfe Montagu Corrys des Vertrauten Disraeli s dahin
daß der britische Premier ihn für den wahren Dolmetscher
der Absichten des Wiener Ministeriums der auswärtigen An
gelegenheiten hielt Wie deutlich auch immer das letztere dem
VoreiZn 0kk zs an der Themse in offiziellen Depeschen zu
verstehen gab daß es nicht darauf zu rechnen habe Oester
reich Ungarn werde mit ihm aktiv gegen Rußland vorgehen
so wußte der Attache dort doch den Glauben zu erhalten
daß jene Depeschen die der Botschafter überreicht hatte nicht
der richtige Ausdruck der k k Politik seien sondern daß man
alle Aussicht habe Oesterreich werde auf ein Offensivbündniß
mit England zu einem Kriege gegen Rußland eingehen Die
Sache ging endlich soweit das Disraeli dem offiziellen Ver
treter des Kaisers Franz Josef diesen Zwiespalt der Aeuße
rungen Oesterreichs vorhalten zu müssen glaubte was zu
einem peinlichen Auftritte Veranlassung gab Das Benehmen
des Grafen Montgelas war so unerhört gewesen daß manche
Leute damals meinten er habe keineswegs aus eigne Faust

intriguirt sondern sei das Werkzeug eines höhern Dritten
gewesen Ob diese Vermuthung begründet war läßt sich
nicht sagen doch fiel auf daß Montgelas zunächst nur eine
milde Rüge seines Verhaltens erfuhr und später mit voller
Pension entlassen wurde daß ferner bald nach Ausbruch des
Skandals die Verhandlungen zwischen Oesterreich Ungarn und

Großbritannien abgebrochen wurden und daß sich aus Wien
Gerüchte verbreiteten welche die Stellung Andrassy s als be
droht ja als bereits wankend erscheinen ließen

Summiren wir das im Vorigen über die Nothwendig
keit der diplomatischen Mannszucht Gesagte so ergiebt sich
folgende Moral Die Diplomatie ist in mehreren wichtigen
Beziehungen mit dem Militär verwandt vor Allem aber
darin daß der Dienst einheitlich geleitet sein und organisch
sunktioniren muß Mit anderen Worten der Zweig des
öffentlichen Dienstes welcher den Verkehr und das Verhältniß
zu den auswärtigen Staaten regelt bedarf mehr als jeder
andere Zweig des Civildienstes der straffen Unterordnung der
Glieder unter das Haupt der Uebereinstimmung in allen
Aeußerungen ihrer Thätigkeit Die gesammte Diplomatie
eines Staates muß sich nach den Gedanken des Ministers
richten sich durch seinen Willen nach seinen Befehlen drehen
und bewegen wie die Webstühle einer Fabrik nach der Dampf
maschine Ausnahmen von der Regel giebt es auch für Ta
lente ersten Ranges nicht Zögerungen Ordre zu pariren
Besserwissenwollen eines Gesandten Spaltungen unter den
Organen des auswärtigen Dienstes lahmen die Aktion unter
graben allmälig das Ansehen der betreffenden Regierung bei
allen Kabineten und können in kritischen Momenten ihre Exi
stenz in Frage stellen Eine desorganifirte Diplomatie kann
nichts anderes als eine Schädigung der Interessen des Für
sten und des Volkes sein die es zu Jndiseiplin und Auf
lösung unter ihr kommen lassen geradeso wie die Armee wo
die Untergenerale dem Oberfeldherrn aus überklugem Hoch
muth den Gehorsam verweigern gegen seine bestimmten Be
fehle vorwärts rechts oder links marschiren angreifen oder
sich zurückziehen wollten Ein gewisses Selbstbestimmungsrecht
ist nur innerhalb der Schranken statthaft welche in den all
gemeinen Gedanken der Instruktion gesetzt sind Wer das
nicht begreift oder nicht goutirt weil er besser unterrichtet

oder genialer zu sein glaubt als sein Chef der reiche seinen
Abschied ein und strebe dann außerhalb des diplomatischen
Organismus dem er angehört hat darnach selbst Chef zu
werden vielleicht wird sein Besserwissen und sein Genie dann
erkannt Gegen Bismarck freilich wird ihm das schwer wer
den und der Kaiser Wilhelm in erster Linie Militär wird
für solche Zwecke auch nicht leicht zu gewinnen sein

Wie stellt sich nun unser Reichskanzler zu den übrigen
in diesem Kapitel aufgezeigten Schattenseiten der diplomatischen
Welt Wir sehen in ihm einen abgesagten Feind alles
Scheinwesens aller Phrase und Pose er ist der rein prak
tische Politiker der Mann der Thatsachen kleinlichen Ränken
abgeneigt und in ungewöhnlichem Grade offen d h soweit
es irgend möglich ist denn wo es geboten weiß er seine Ab
sichten und Meinungen sehr wohl zu verbergen Wir kennen
ihn als billigdenkend die Dinge von großen Gesichtspunkten
aus ermessend mit genialem Instinkt sichern Schrittes auf
seine Ziele zuschreitend sich seines Werthes bewußt und des
halb nicht ehrgeizig Er ist ferner ein gewaltiger Arbeiter
der sich nicht schont wenn seinem Bedürfniß nach Ruhe und
Erholung das Bedürfniß des Staates im Wege steht Er
ist endlich ein Humorist mit stark satirischer Färbung der
seine Pfeiler nicht im Köcher behält wenn ihm Komisches
oder Verächtliches vor die Augen kommt

Bei diesen Eigenschaften mußten dem Reichskanzler viele

seiner Kollegen als er damals noch der einfache Herr von
Bismarck zuerst genauere Bekanntschaft mit der Diplomatie
machte keine angenehmen Empfindungen erwecken und Doku

mente beweisen daß er dies nicht für sich behalten zu
müssen glaubte Auch mündlich ließ er seine Meinung über
die Unschönheiten der Zunft die ihn jetzt gern oder ungern
ihren Obermeister nennt in recht ungezwungener Weise freien
Lauf in die Welt wo sie von den Betheiligten natürlich nicht
mit Wohlgefallen aufgenommen wurden wer hörte die Wahr
heit über sich gern zumal wenn sie in sarkastischem Tone sich ver

nehmen läßt dem übrigen Theile des Publikums da
gegen insbesondere Verehrern der Gerechtigkeit und Freun
den des Humors um so besser gefielen Um Nachstehenden
stelle ich eine Blumenlese von Aeußerungen und Anekdoten
zusammen die als Proben für sein Urtheil über den Durch



Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viltoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 kx 36 M
Rüböl 100 ks höher 66,50 M
Solariil 100 kx 0,825/30 18 19 M
Malzleime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kx 12,2S M Weizenschaale 11 M Wetzen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kA fremde 15,30 M hiesige 16 M

Rohzucker Während zu Anfang dieser Woche der Markt
eine matte Haltung zeigte und sich letztwöchentliche Notirungen nur
schwer behaupten konnten machte sich in den letzten Tagen eine recht
animirtl Stimmung geltend Exporteure sowohl wie inländische
Raffinerien kauften lebhaft und erzielten Preise eine Avance von ca

0,30 Heute beobachten Käufer aber schon wieder größere Reserve
Umsatz 20,000 Sack

Raffinirter Zucker erfreute sich guter Nachfrage die sich
sowohl auf Brode als namentlich auf gem Zucker erstreckte Die
Preisbesserung für alle Qualitäten beträgt ca 6 1,00

lHeutige Notirungen Rohzucker
Mr 100 KiloKexcl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Kornzucker 96 53,20 54,00
95 51,60 52,40
94 51,00 51,60

Rendement 86 51,20 52,00
Nachprodukte 94 91 47,50 44,00

90 33 43 00 40,00
UnoSmofirte Melasse ohne Tonne 6,80 7,20

Osmostrte 6,00 6,60Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade sseiu ohne Faß

fein 69,00MeliS ffein 67,50 63,00fein

mahl Raffinade I mit Faß 65,00 66,00

MeliS I

Kann dwndgelb

II 63,00
62,00 62,50

Provinzielles
Freyburg 14 Februar Dem Fischer Mende ge

lang es heute morgen eine weibliche 13 Pfund schwere
Fischotter in einem Garnsacke zu fangen Dieser Fall ist
seit langer Zeit hier nicht vorgekommen

Weißenfels IS Februar In der Quinta unseres
Progymnasiums hat sich eine contagiöse Augenkrankheit unter

den Schülern gezeigt welche z B am Mittwoch von 38
Schülern 28 vom Unterricht entfernt hielt Aerztlicherseits
ist angeordnet daß die inficirten Schüler auf längere Zeit die
Schule nicht besuchen dürfen

Suhl Der hiesige Eisenbahn Baumeister Werner
welcher einen prachtvollen Viadukt in der neuen Linie Suhl
Grimmenthal erbaut hat ist als Bauinspektor nach Halle
versetzt um die Arbeiten am Bahnhof zu leiten An der
Universität Leipzig hat sich seit Weihnachten eine neue studen
tische Verbindung Suhlensia aufgethan die sich natürlich
wie schon der Name besagt hauptsächlich aus Suhler Stadt
kindern welche sich studirenshalber an der dortigen Univer
sität aufhalten rekrutirt Augenblicklich befinden sich deren
vier in Leipzig

Erfurt Am 14 d früh gegen 5 Uhr so berichtet
die Thür Ztg klopfte ein in der Schmidtstedterstraße
ansässiger Bäckermeister mehreremale vergeblich an die im
dritten Stockwerke belegene Kammer seines Dienstmäd
chens Plötzlich gewahrte der Meister wie das nach der
Gera zu führende Fenster geöffnet wurde und das Mädchen

in die Tiefe sprang So gut es die Dunkelheil gestattete
bemerkte der Meister daß die Tollkühne sich im Wasser
aufraffle und flußabwärts watete Sofort angestellte
Recherchen blieben erfolglos Das Mädchen ist bis jetzt
noch nicht aufgefunden Es heißt Friederike Witzleb und

stammt auS Schloßvippach Die Motive zu dem kühnen
Sprunge sind unbekannt Am 12 ds weigerte sich ein
dem Anscheine nach betrunkener im Straßenbahnwagen
sitzender Kolporteur der Aufforderung des Kontrolleurs das
Billet vorzuzeigen Folge zu leisten Zum guten Ende wurde
der Mann an die Luft gesetzt Er sann aus Rache Als
der betreffende Kontrolleur bei einer anderen Tour den
Anger pasfirte sprang der Exmittirte mit gezogenem Messer
auf den Beamten zu Dieser jedoch versetzte dem Wüthen
den einen kunstgerechten Hieb und der Kondukteur sekundirte
seinem Vorgesetzten in so thatkräftiger Weise daß der
Messerheld wohl für einige Zeit genug haben wird
Die Verlegung der Kriegsschule nach Glogau wird nun
mehr bestimmt am 1 Oktober 1885 erfolgen

Aus den Nachbarstaaten
Frankenhausen 14 Februar Von dem Banquier

Sch Hierselbst sind unserer Stadt 25 000 überwiesen
worden damit durch die Zinsen dieses Kapitals das Einkom
men der hiesigen Obersarrerstelle aufgebessert werde Der
jetzige Inhaber dieser Stelle Oberpfarrer N wird im An
fange des nächsten Vierteljahres nach dem nahen Dorfe
Esperstedt übersiedeln wo die Einkünfte der Seelsorgerstelle
höhere als hier sind Um Frankenhausen einen gediegenen
Nachfolger des Herrn R zu sichern hat Herr Banquier Sch
der schon oft eingegriffen hat wenn es gilt unsere Stadt zu
heben obige Summe geschenkt

nnst Wissenschaft Literatnr
Die königlich sächsische Regierung hat dem Land

tage eine Vorlage unterbreitet in der beantragt wird dem
Schöpfer des National Denkmals auf dem Niederwalde Jo
hannes Schilling aus Staatsmitteln eine Ehrengabe von
30000 Mark zu gewähren

Hackländer s Soldatengeschichten bleiben mit
ihrem unübertrefflichen Humor eine unerschöpfliche Quelle der
Unterhaltung Die Verlagshandlung von Carl Krabbe in
Stuttgart hat deshalb einen gewiß richtigen Griff gethan
indem sie uns diese Bilder aus dem Soldatenleben in
einer neuen reich von Emil Rumpf illustrirten Ausgabe
bringt und dieser eine überaus elegante Ausstattung hat zu
Theil werden lassen Rumpf s Bilder sind ganz köstlich und
geben dem Buch einen weiteren Reiz Der Künstler hat den
Autor vorzüglich verstanden es ist als ob sie zusammen
geschaffen und doch haben sich beide vielleicht nie gekannt
Und nun zieren sie alle das Buch Die leichtsinnigen Frei
willigen und lustigen Kanoniere die hübschen Markeventerin
nen der boshafte Rattenkönig der poetische Unteroffizier
Dose der grimmige Hauptmann Feind der donnernde Oberst
v T Alle alle sind sie in frappanter Weise porträtirt
und beleben durch ihre komischen Physiognomieen ihre herr
lich karrikirten Attitüden die Schilderungen friedlichen Sol
datenlebens auf der Wache im Arrest bei der Reveille im
Stall beim Appell im Manöver die pikanten Marsch und
Einquartierungs Abenteuer all das Leben Lieben und Leiden
der lustigen Schaar welche sich in Hackländer s Buche tum
melt Wer sich an einer wirklich heiteren ergötzlichen Lektüre
und im Betrachten ächt humoristischer Bilder erfrischen will
der greife zu Hackländer s Soldatengeschichten Die in dem
bunt illustrirten Umschlag sich höchst elegant präsentirende
Ausgabe erscheint in 20 Lieferungen zum Preise von 40 Pfg

Todesfälle
Berlin 16 Februar Vorgestern früh starb der

Kupferstecher und Professor an der königlichen Akademie der
Künste Gustav Lüderitz Derselbe war seit langen Jahren
Lehrer an der akademischen Hochschule für die bildenden
Künste und Mitglied des künstlerischen Sachverständigen Ver
eins zur Begutachtung der Fragen über die unbefugte Nach
bildung von Werken der bildenden Künste

Universttätsnachrichten
Berlin Für die in dem diesjährigen Etat neu er

richtete dritte Professur für Mathematik an der hiesigen
Universität ist ein Ruf an Professor Fuchs in Heidelberg
ergangen

Vermischtes
London 13 Februar Sieben Oberbeamte der

Schisfsbaufirma Pearce Brotters in Dundee verloren ge
stern bei einem Jagdausfluge ihr Leben Sie fuhren Mor
gens in einem klemm Segelboote aus welches gekentert
zu sein scheint da eS umgekippt an das Ufer getrieben
wurde seine Insassen waren spurlos verschwunden Die
Leichen derselben dürften während der Ebbe aus dem Flusse
Tay in das Meer gespült worden sein Die große
Baumwollspinnerei der Dealy Spinning Company in
Heywood bei Manchester ist am Mittwoch Morgen nieder
gebrannt Der Schaden wird auf 12000 Lftrl berechnet

Paris 14 Februar Aus den Boulevards werden
den Vorübergehenden von Leuten mit gentlemanartigem
Aussehen Papiere in die Hände geschoben die aus einem
bunten Portrait des Prinzen J6rvme Napoleon und
einem Umschlage bestehen welcher tue bonapartistische Mar
seillaise enthält Die erste Strophe derselben lautet
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sZur Auswanderungs Frage s Da erweislich alle

Warnungen vor der Auswanderung nach gewissen überseeischen Plätzen
den Strom der Auswanderer wenig oder gar nicht einzudämmen geeignet
sind so möchte es Pflicht sein die einmal von ihrem Vorhaben nicht
abzubringenden Auswanderungslustigen aus solche Punkte aufmerksam
zu machen deren Aussuchung ihnen gewissermaßen zu empfehlen ist
Dahin dürfte nach den Mittheilungen welche der Bericht des deutschen
Consulats in San Francisco für 1381 und 1832 über die dortigen
Arbeiterverhältnisse macht dieser Platz wohl gehören Der Mangel
an weißen Arbeitern heißt es in diesem Bericht besteht wie srüher
fort und in Folge dessen auch die srüheren Mißstände Die Arbeits
löhne sind enorm und ermöglichen dem Arbeiter bei den niedrigen
Preisen der nothwendigsten Lebensmittel eine Art von Wohlleben zu
führen Auch die Lohnansprüche der chinesischen Arbeiter deren Ein
wanderung nach den Bereinigten Staaten übrigens seit 18 2 auf
zehn Jahre verboten ist sind sehr gesteigert Einer in San Francisco
erscheinenden deutschen Zeitung entnimmt der Bericht eine Mittheilung
die ein Bild von den dortigen Lohnverhältnissen giebt wenn auch
einzelne Lohnsätze wohl etwas zu hoch angegeben sind Der stets
zunehmende Bedarf an Arbeitskrästen der sich nicht allein auf San
Francisco oder Calisornien beschränkt sondern sich über die ganze
Küste verbreitet und namentlich im Oregon und Washington Terri
torium willige Abnehmer findet ist Ursache daß die Chinesen ihre
Anforderung in Bezug auf Löhne gewaltig angeschwellt haben In
den Weingärten wo sie bisher mit einem Tagelohn von 90 Cents
vergnügt waren Arbeit zu erhalten verlangen sie jetzt als Minimal
preis i Dollar 25 Cents sitr die Herbsternte sind Kontrakte zu
1 Dollar 50 Cents abgeschlossen und willig wird dieser Preis ge
währt In den Sägemühlen werden 35 Dollars pro Monat und
sreie Beköstigung gezahlt chinesische Tischler erhalten sür ordinäre
Arbeit 2 Dollars 50 Cents pro Tag für bessere 3 Dollars und
mehr eben so chinesische Anstreicher Eine ähnlichen Umschwung
der Verhältnisse haben die Löhne sür chinesische Dienstboten genommen
Noch vor Jahressrist konnte man chinesische Knaben im Alter von
10 Jahren die häusliche Beschäftigungen verrichten sür 1 Dollar die
Woche haben jetzt zahlt man bis 2V und 3 Dollars Größere
Knaben welche die Dienste eines Hans oder StubeumädchenS ver
richten erhalten bis zu 5 und 6 Dollars ja nicht selten 7 und
8 Dollars In Gasthäusern und HSiels angestellte chinesische Aus
wärter finden gegen eine Vergütung von 40 bis 60 Dollars nebst oft
und Logis stets Arbeit und chinesischen Köchen die ihr Geschäft ver
stehen gewährt man in ersten Häusern bis zu 80 Dollars Gehalt pro
Monat Der Konsulatsbericht fügt diesen Zeitungsmittheiluugen noch
hinzu Die srüher verbreitete Annahme daß die Anspruchslosigkeit

schnitt dieser Klasse unserer Beamten und über einige aus
ländische Diplomaten und Phantasiediplomaten sowie als
Beispiele dienen mögen wie er diese Herren gelegentlich be
handelte eine Sammlung von der ich indeß alles rein Humo
ristische für ein späteres Kapitel ausscheide Recht übel kom
men dabei wie man bald gewahr werden wird zunächst die
Frankfurter Kollegen aus den Zeiten des verwichenen Bun
destags weg Im Mai 1851 bald nach dem ersten Ein
treffen Bismarck s in der Mitte der Bundesphäaken
schreibt der neuernannte Legationsrath an seine Gemahlin

Frankfurt ist gräßlich langweilig ich bin so verwöhnt mit
viel Liebe um mich und viel Geschäften und merke erst jetzt
wie undankbar ich gegen so manche Leute in Berlin immer
gewesen bin denn von dir und Zubehör will ich ganz ab
sehen aber selbst das kühlere Maß von landsmannschaftlicher

und Parteizuneigung was mir in Berlin wurde ist ein
inniges Verhältniß zu nennen gegen den hiesigen Verkehr
der im Grunde nichts als gegenseitiges mißtrauisches Aus
spioniren ist Und wenn man noch etwas auszuspüren oder
zu verbergen hätte Es sind lauter Lappalien mit denen
die Leute sich quälen und diese Diplomaten sind mir schon
jetzt mit ihrer wichtig thuenden Kleinigkeitskrämerei viel lächer

licher als der Abgeordnete der zweiten Kammer im Gefühle
seiner Würde Wenn nicht äußere Ereignisse zutreten und
die können wir superklugen Bundestagsmenschen weder leiten
noch vorher bestimmen so weiß ich jetzt ganz genau was wir
in einem zwei oder fünf Jahren zu Stande gebracht haben
werden und will es in vierundzwanzig Stunden zu Stande
bringen wenn die Anderen nur einen Tag wahrheitsliebend
und vernünftig sein wollen Ich habe nie daran gezweifelt
daß sie Alle mit Wasser kochen aber eine solche nüchterne
einfältige Wassersuppe in der auch nicht ein einziges Fett
auge zu spüren ist überrascht mich Schickt den Schulzen X
oder Herrn von arsky aus dem Chausseehause her wenn
sie gewaschen und gekämmt sind so will ich in der Diplo
matie Staat mit ihnen machen In der Kunst mit vielen
Worten gar Nichts zu sagen mache ich reißende Fortschritte
schreibe Briefe von vielen Bogen die sich nett und rund wie
Leitartikel lesen und wenn Manteuffel nachdem er sie ge

lesen hat sagen kann was darin steht so kann er mehr wie
ich Wohl nicht zutreffend mindestens zu stark aufgetragen
wenn damit auch Briefe der Poschinger schen Sammlung ge
meint sind Jeder von uns stellt sich als glaube er vom
Anderen daß er voller Gedanken und Entwürfe stecke wenn
er s nur aussprechen wollte und dabei wissen wir Alle zu
sammen nicht um ein Haar besser was aus Deutschland
werden wird als Dutken Sommer Kein Mensch selbst der
böswilligste Zweifler von Demokrat glaubt es was für Ehar
latanerie und Wichtigthuerei in dieser Diplomatie steckt

An einer anderen Stelle heißt es über die Diplomaten
am seligen deutschen Bundestage

Die Bundesdiplomaten waren also zum guten Theil
recht armselige wenig befähigte und noch weniger uneigen
nützige Leute kleinlich ängstlich und abhängig indeß immerhin
Männer gegen deren Vergangenheit im Privatleben sich nicht
viel einwenden ließ Dagegen bedrohte das Jahr 1857 das
diplomatische Korps in Frankfurt mit Vermehrung durch eine
Persönlichkeit von höchst zweideutigen Antecedentien und
darauf bezieht sich ein Bericht Bismarck s an Manteuffel
worin es heißt die von Seiten eines der kleinsten deutschen
Fürsten Reuß ä L erfolgte Verleihung eines diplomatischen
Postens an den Betreffenden er sollte Ministerpräsident bei
der freien Stadt Frankfurt werden habe allgemeines Be
fremden erregt Die Erzählungen welche über das Vorleben
desselben im Umlaufe wären gingen auf die Zeit zurück wo
er als Schuhmacherlehrling von einer älteren unverheiratheten
Dame wohlgefällig bemerkt worden sei und demnächst auf
Kosten derselben eine höhere Schulbildung dann für Geld
den Freiherrntitel erhalten habe worauf jene ihn geheirathet
Von seiner Regierung um ihm Orden zu verschaffen
wiederholt zur Ueberbringung von Glückwünschen an fremde
Höfe gesandt figurirte derselbe in den von ihm selbst ge
schriebenen Zeitungsartikeln zwischen den vornehmsten Diplo

maten der europäischen Großmächte Es werde behauptet
daß die Regierung welche für ein Individuum dieser Kate
gorie den bisher vergebens gesuchten Eintritt in die höhere
Gesellschaft zu erzwingen trachte gewissermaßen einen offenen
Laden sür Adelsdiplome halte wo ein Jeder wer es auch

sein möge gegen Einsendung der nach festen Preisen tarifirten

Summe den von ihm gewünschten Titel kaufen könne Es
scheine daß dieselbe Regierung und wenn das Geschäft
rentire auch andere einen ähnlichen Handel mit Ernennungen
zum Mitgliede diplomatischer Korps einrichten werde was
am Ende keine üble Persiflirung einiger von den oben be
sprochenen Punkten der Schattenseite unserer damaligen Diplo
matie gewesen sein würde

Die Geschichte die Herr Busch von Jules Favre er
zählt von dem Fürst Bismarck behauptet er wäre bei den
Friedensverhandlungen in Versailles blaß geschminkt er
schienen mit grünen Rändern um die Augen versehen über
gehen wir weil sie schon in srüheren Busch schen Büchern
paradirte Eine andere Aeußerung dagegen welche sich aus
die Minister des zweiten Empire bezieht erscheint uns neu
und interessant Es heißt nämlich in dem Busch schen Buch

Gramont erschien in Bismarck s Aeußerungen kurz vor
dem Kriege und während desselben wiederholt als Ausbund
von Querköpfigkeit und Plumpheit Auch von Ollivier sprach
der Kanzler mit unverhoffter Geringschätzung Als einmal
die Rede auf den Erstgenannten kam sagte er Der und
Ollivier sind mir auch die Rechten Wenn mir das passirt
wäre so wäre ich nachdem ich solch Unglück angerichtet
hätte doch wenigstens in ein Regiment getreten meinetwegen
auch Franctireur geworden und wenn ich darüber gehenkt
worden wäre Ein andermal soll er geäußert haben wenn
der böhmische Krieg mißlungen wäre so hätte er als Soldat
den Tod gesucht weil er überzeugt gewesen daß ihn sonst
die alten Weiber in Berlin mit nassen Handtüchern todt
geschlagen hätten Der große vierschrötige Gramont paßte
ganz gut zum Kriegsgewerbe Odo Ruffel erwähnte wie
er ihn bei Rom in einem blauen Sammetanzug auf der
Jagd gesehen Ja versetzte der Kanzler ein guter
Jäger ist er Dazu hat er den robusten Muskelbau Er
würde einen tüchtigen Revierförster abgegeben haben Aber
als Minister des Auswärtigen man begreift kaum wie
Napoleon ihn dazu nehmen konnte



der mongolischen Konkurrenz dem weiße Arbeiter die Existenz un
möglich mache erweist sich hiernach nicht als zutreffend Die Lohn
ausprüche der weißen Arbeiter reguliren sich im Wesentlichen durch
die Forderungen der Chinesen Weibliche Dienstboten erhalten einen
Lohn von 25 bis 30 Dollars im Monat Tüchtige Arbeiter die
wirklich arbeiten wollen und ihre Arbeit verstehen sind in allen
Branchen von Ackerbauern Industriellen und Handwerkern in gleicher
Weise gesucht Der Einwanderung weißer Arbeitskräste sind nach
wie vor die günstigsten Chancen geboten sofort lohnende uud Er
sparniß ermöglichende Arbeit zu finden An einer anderen Stelle
des umfangreichen Berichts werden einige Preisangaben über Lebens
mittel gemacht welche erst eine Werthschätzung der vorstehenden Löhne
möglich machen Die Bruttopreise schwanken zwischen 23 und 37 Cts
das Pfund Eier kosten 20 45 Cts das Dutzend Käse 14 16 Cts
das Pfund Hühner 6 8 Dollars das Dutzend Enten 9 11 Doll
junge Gänse 2 2 Dollars das Paar Rindfleisch erste Qualität
9 10 Cts zweite Qualität Cts dritte Qualität 6 /2 Cts
Kalbfleisch 3 9 und S 10 Cts Hammelfleisch S /z 6 Cts Lamm
fleisch 6Vi 7 Cts Schweinefleisch 8 9 Cts

Auch ein Wettrennen Was sind das für
Pokale fragte ein feingekleideter Herr einen Juwelier auf
einige prachtvolle silberne Pokale auf dessen Ladentisch deu
tend Das sind Rennpokale welche den Gewinnern als
Preise gegeben werden Wenn dem so ist wie wäre es
wenn Sie und ich um einen solchen Pokal rennen würden

und schon startet der Fremde einen Pokal in der
Hand aus dem Laden hinaus der Juwelier hinter ihm
her Der Fremde aber gewann den Pokal

Plonplon Ueber den Ursprung des Spitz
namens Plonplon für Jerome Napoleon ist schon viel ge
fabelt worden Die richtige Erklärung dürfte nach dem
württembergischen Staatsminister v Neurath folgende sein
Jerome Napoleon kam als kleines Kind nach Stuttgart wo
der württembergische König denselben viel und gern um sich
hatte Wenn dieser ihn nun um seinen Namen gefragt habe
so habe der Kleine des Sprechens noch nicht ganz mächtig
immer Plon statt Napoleon zur Antwort gegeben der König
habe ihn selbst alsbald so gerufen und so habe der Prinz
Napoleon aus seiner Stuttgarter Kinderzeit her den Spitz
namen Plonplon behalten

sJn Mexiko und in Peru, so erzählt der
Gaulois ist der Tod emes kleinen unschuldigen Kindes

nicht der Gegenstand ungemessenen Schmerzes der Eltern
sondern der Freude für dieselben Man betrachtet die Hin
fortnahme dieser kleinen noch durch keine Todsünde befleckten
Wesen die unmittelbar und unfehlbar Engel werden als
eine Gnade Gottes Dieser Auffassung gemäß wird der Tod
eines Kindes festlich begangen Einer mexikanischen Dame
Madame Helene de Marenda die erst seit Kurzem in Parts
starb ein fünfjähriges Töchterchen Sie feierte dies Er
eigniß durch einen Ball den Ball der kleinen Engel wie die
Mexikaner ihn nennen Es wurde flott getanzt Seltsamer
Brauch

s Eine Schiffsladung von Bräuten Man
schreibt der Voss Ztg aus Paris 11 Februar Diese
Woche geht wiederum ein Schiff mit etlichen fünfzig Heiraths
kandidatinnen oder Bräuten von Bordeaux nach Neukale
donien Dieser Schwärm liebenswürdiger oder wenigstens
liebebedürftiger Geschöpfe kommt direkt aus den sechs Frauen
Zuchthäusern Frankreichs Sie wurden dort von einer Ge
neralinspektorin der Strafhäuser für Frauen ausgewählt

natürlich unter denjenigen welche sich freiwillig zur Auswan
derung nach Neukaledonien meldeten Dieselben müssen na
türlich ledig oder Wittwen und unter 32 Jahren alt sein
dabei sich bis dahin in einer Weise betragen haben daß man
auf künftiges Wohlverhalten hoffen darf Begreiflicherweise
muß auch auf Schönheit oder angenehmes Aeußere Rücksicht
genommen werden andernfalls würde sich in Neukaledonien
kein Bewerber finden denn auch die Strafgefangenen wollen
keine häßlichen Frauen Die ausgewählten Heirathskandida
tinnen werden in Bordeaux vereinigt wo sie unter der Ob
hut einiger Schwestern des Ordens des heiligen Joseph von
Clugny eingeschifft und nach Neukaledonien gebracht werden
Dort finden sie Unterkommen in zwei Häusern desselben
Ordens in Numea und Boureille Die Sträflinge welche
wegen guter Führung eine Landkonzession erhalten werden
von der Ankunft der Frauen benachrichtigt und haben die
Erlaubniß dieselben zu besuchen um sich eine auszuwählen
Die Herzen finden sich gewöhnlich sehr schnell zusammen
und mit der Hochzeit hat es dann keine Schwierigkeiten
mehr Die Braut erhält eine Ausstattung von der Regie
rung der Bräutigam ebenfalls ein Geschenk um die Einrich
tung zu bestreiten Auch nach der berüchtigten Strafkolonie
Cayenne werden in dieser Weise verurtheilte Frauenspersonen
geschickt um sich mit Sträflingen zu verheirathen Im All
gemeinen hat man mit diesen Sträflingsehen gute Erfah
rungen gemacht In Neukaledonien bestehen derselben schon
über 700 unter denen nur einige wenige Grund zu ernsteren
Klagen geben Die meisten anderen bilden recht ordentliche
fleißige und stille Handwerker und Bauernfamilien Für
die freien Ansiedler in Neukaledonien hat man schon mehr
fach Waisenmädchen geschickt zusammen gegen tausend die
alle sehr schnell unter die Haube kamen Von dort leben
den Europäern sind übrigens auch eine Anzahl mit eingebore
nen Frauen Kanaken verheirathet namentlich solchen welche
in den Missionsanstalten erzogen wurden

Neueste Mittheilungen
Berlin 16 Februar

Die Berufung des Reichstags ist nun definitiv
für den 4 März beschlossen

Die Budget Kommission des Abgeordnetenhauses
hat der Sekundärbahn Vorlage zugestimmt

Ueber den Inhalt der vorgestern im Bundesrath
eingebrachten Novelle zum Hilfskassengesetz ist noch nichts
Näheres bekannt als die bereits mitgetheilte offiziöse Er
klärung daß es sich darum handelt aus verschiedenen durch
den Erlaß des Krankenkassengesetzes bewirkten Abänderungen
des Hilsskassengesetzes die erforderlichen Konsequenzen zu
ziehen Da vor Kurzem das Gerücht aufgetaucht war daß
eine Novelle zum Krankenkassen Gesetz beabsichtigt sei welche
einen Schlag gegen die freien Kassen führen sollte so
ist die Vermuthung laut geworden daß das der Zweck
der vorgestern eingebrachten Vorlage sei Es liegt indeß
dafür keinerlei Bestätigung vor und offiziös wird heute
versichert daß die Regierung die ihr zugeschriebene Absicht
nicht habe der Bevorzugung der freien vor den öffentlichen

und Fabrik Krankenkassen wie sie vielfach von den Arbei

tern bekundet wird entgegenzutreten Man kann diese Er
klärung nur mit Genugthuung aufnehmen

Auswärtigen Blättern wird aus der letzten Bun
desraths Sitznng noch berichtet daß die Berufung des Pro
fessors Mandry in Tübingen in die Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch an Stelle v Kübel S beschlossen und
daß der Beschluß des Reichtages wegen Ermäßigung des
Zolles auf Cacao in Bohnen abgelehnt wurde

Nach der Post wird Deutschland die Souverä
nität Spaniens über die Suluinseln in der Nähe der
Insel Borneo in Kurzem anerkennen und so einen Schritt
thun dem andere Mächte ebenfalls folgen dürsten

Telegraphische Rachrichten
Wien 16 Februar früh Wie die Presse mel

det enthält der zwischen Oesterreich und Frankreich abge
schlossene provisorische Meistbegünstigungsvertrag die Modi
fikation daß die Meistbegünstigung auch auf den Artikel

Zucker ausgedehnt wird sowie daß Frankreich die Ein
suhr von frischem Fleisch und von Schafen gestattet wo
gegen Oesterreich eine Zollermäßigung für Schaumwein zu
gestanden hat

London 15 Februar Bei der in Folge der Man
datsniederlegung des liberalen Deputirten Holms in Pais
leh Renfrewfhire vorgenommenen anderweiten Deputirten
wahl wurde der Kandidat der Liberalen Clark mit 3049
Stimmen gewählt der konservative Kandidat Hamilton er
hielt nur 1806 Stimmen

Meteorologische Beobachtuugeu in Halle
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Ueberficht der Witterung
Der hohe Luftdruck von über 780 wui hat sich west

und südwärts ausgebreitet während im Südwesten der bri
tischen Inseln das Barometer wieder stark gefallen ist Bei
etwas auffrischenden östlichen Winden ist über Centraleuropa
das Wetter vorwiegend trübe jedoch ohne wesentliche Nieder
schläge Die Temperatur ist im Allgemeinen wenig verändert
in Deutschland liegt dieselbe meist über der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

11 Mark Geschenk sind heute aus dem Vergleiche in
Sachen Z S von dem Schiedsmann Herm
Becker zur Armenkasse gezahlt

Halle den 15 Februar 1884 Die Armeudireltton
Der heutigen Nr d Bl liegt eine Nachweisung der

am Schlüsse des Jahres 1883 in der städtischen Sparkasse
zu Halle verbliebenen Einlagen bei

Schmied Gesuch
Ein durchaus tüchtiger und zuverlässiger

Schmied als erster Schirrmeister bei hohem
Lohn und fester Stellung gesucht

Merseburgerstratze 38

Dreher Gesuch
Ein zuverlässiger Dreher gelernter Bau

schlosser wird bei höh Lohn u fester Stellung

gesucht Merseburgerstratze 38
Einen Maler Lehrling

auch von außerhalb sucht zu Ostern
H Becker gr Wallstraße 17

Einen Lehrling sucht zu Ostern
W Günther Bäckermeister Kellnergasse e

Direktrice
gesucht sür eine Rüschenfabrik ffein Genre
Bei gutem Geschmack angenehme dauernde
Stellung hohes Gehalt Genaue Offerten
befördert die Annoncen Expedition von Julius
Hübuer Plauen i V unter der Chiffre
W B 181

Ein junges Mädchen wird sofort als
Auswärterin gesucht

Niemeyerstraße 7 9 part
Ein anst älteres Mädchen im Kochen per

fekt das jedoch auch Hausarbeit mit über
nimmt wird zum 1 April gesucht Näheres

gr Schloßgasse 3 1 Tr
Ein Mädchen zur Hausarbeit gesucht

gr Wallstraße 30
Ein tüchtiges gewandtes Mädchen für Küche

u Haus u ein zweites in Hausarbeit Nähen
u Plätten erfahrenes Mädchen zum 1 April
gesucht Friedrichstraße 10

Ein in Küche n Hausarbeit erfahre
nes Mädchen mit guten Zeuguisseu
findet 1 April Dieust bei

Geiststr 13
Gesucht zum 1 April ein tüchtiges fleißi

ges Dienstmädchen für Küche und Haus bei
gutem Lohn

Frau Pastor HV i Uvr
Ul richskirche 1

Eine geübte Putzmacherin dauernd gesucht
Robert Cohn

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung sür beide Seiten der Liliengasse eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden
In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro

1875 Seite 561 u f wtrd dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/ den 13 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Neupflasterung bleibt die obere Wörmlitzerstratze und zwar vom Grund
stück Nr 35 bis zur Ludwlgstraße vom 18 d Mts ab bis zur Fertigstellung der
betreffenden Arbeiten sür Fahr und Reiterverkehr gesperrt

Halle a/G den 15 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Per 1 April wird eine Köchin die Haus

arbeit mit übernimmt bei hohem Gehalt ge

sucht alte Promenade 9 1
bis Mittags 2 Uhr

Kindergarten kl Wallstr 6a
Ein bescheidenes j Mädchen das Lust hat

ZMff Kindergärtnerin DE
zu werden kann sich melden Antritt Ostern

Emmy Gruber
Wegen Verheirathung der jetzigen Köchin

wird ein Mädchen selbststäudig in der Küche
und tüchtig in Hausarbeit zum 1 April
bei gutem Lohn gesucht

Frau Professor Gering
Bernburgerstr 22

Ein tüchtiges Hausmädchen sucht 1 April
Frau Professor Kühler Gütchenstraße 10

Ein Mädchen welches selbstständig wirth
schaften kann wird sofort gesucht

Wettinerstraße 2 p

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen Verseheues
Mädchen sür Küche uud Hausarbeit z
1 April Köuigstratze 3 I

Ein ord Mädchen f d Nachmittag sucht
Frau Taube schwarzer Bär

Verkäuferinnen und Köchinnen Stu
ben und Hausmädcheu werden für nur
gute Stellen gesucht und nachgewiesen

1 tücht Kochmamsell für Restaurant
1 sehr zuverl Kiudersrau suchen St d

Mo U vr l v gr Schlamm S

Verkäuferin Gesuch
Für ein flottes Seiden und Modewaaren

Geschäft einer Residenzstadt Thüringens wird
eine erfahrene gewandte Verkäuferin gesucht
Dieselbe muß gut empfohlen sein und einem
Geschäft selbstständig vorstehen können Ange
nehme Stellung bei hohem Salair Bewer
bungen bitte Photographie beizufügen Off
unter H S 100 an

Rudolf Mosse Altenburg
Nähmädchen gesucht Graseweg 21 I r
Tüchtige Mädchen mit g Attest gesucht d

Frau Schimpf Zapfenstraße 16
Köchiuueu für sehr gute Stellen Stu

ben Hans nnd Küchenmädchen sos u
1 April sucht

Kochmamsells f Priv suchen Stellen d
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Ein Kaufmann geübter Buchhalter
und flotter Korrespondent wünscht zur
Ausfüllung seiner sreieu Zeit noch einige
Nebenbeschästignng Führung der Bü
cher c zu übernehmen n erbittet gef
Offerten unter 7 an die Expe
dition d Bl

Ein j Mädchen Waise welches Waschen u
Plätten gelernt hat sucht Stelle als Hausmädch
od f Alles z 1 April Bernburgerstr 22,1

Hedwigstraße 12
tsl die herrsch Bel Etage best aus 7 heizb
Zimmern nebst allem Znbeh u Stallung z
1 April cr zu vermischen

mit Gartenbenutzung im Friedrichsviertel zu
vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Offerten unter B W in der Cxped d
Bl erbeten

1 freundliche Wohnung
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
Niemeyerstrajze 13 zum 1 April bezieh
bar zu vermiethen Näheres zu erfragen

4

Karlstratze 10 sind 2 herrschaftliche Woh

nungen von 5 resp 7 Zimmern und allem
Zubehör mit besonderem Garten z 1 April

zu vermiethen Dr Rtsel
Eine fr geräum Wohnung zu 130 ist

z um 1 April zu beziehen Berggasse 3
Wettiuerstrasze 4 ist eine Wohnung zu

200 jährlich z um 1 Ap ril zu bez iehen
1 kleine Stube zu vermiethen Taubengasse 9

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44

Möbl Stube Parkstraße 6 part

Fr möbl Stube m 10 Steinbocksg 4 I
Anst Schlafstelle m K Steinweg 19 Marx

Anst Schlafstelle Geiststraße 47

2 anst Schlafstellen an der Halle 12
Anst Herr f Schlafstelle Rannischestr 18 p r

Kl Stübch als Schläfst Markt 18 III
Feiue Wäsche zum Waschen u Plätten

wird noch angenommen Schülershos 19 II

22/2 8 r

Dienstag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8

Areuds scher Steuogr Bereiu
Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne

Hall Turn Berei
Montags und Donnerstags

Uebung



Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des städtischen Lagerplatzes vor dem

Klausthore an der Elisabethbrücke auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1885 bis ult DezeMber
1890 unter den im Termine bekonnt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den 30 Februar er Vormittags 19 Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Magistrat
Aciisversichermlgsbliiik für DeuWaiid

M Gotha
Begründet 1827 Eröffnet 1329

Bersich Bestand am i Jan 1884 K221V Personen mit 442 Millionen Mark

Bankfonds 115 Millionen MarkBerfichernngssnmme ausbezahlt seit Beginn 147 50 Millionen Mark
Reuer Zugang im Jahre 188S 38 6 Millionen Mark

Dividende 18S4 für 1879 44 der Prämie
Neben dem bisherigen System der Ueberfchuß Vertheilung ist Neubeitreteuden ein

neues das gemischte System zur Wahl gestellt dessen Borzug darin besteht
daß es unbeschadet gerechtester Znmessnng der Dividenden zn einer erheblichen
Minderung der Prämie mit dem Berfichernngsalter ja in höheren Ber
ficheruugsalteru sogar zu einer wachseudeu die Prämie übersteigenden Wck
gewiihr führt

Alles Nähere zu erfragen bei

Fi in Halle a/S kleiner Berlin 3Leipzigerstratze 84
Lehrer in Gräsenhainichen
klUKttt i F ZI in Wettin

Katarrhpillen oder Bonbons
hört man fragen wenn es sich darum handelt ein geeignetes Mittel zur Beseitigung
katarrhalischer Affektionen Husten Schnupfen Brust Hals und Lungenkatarrh c anzu
wenden Nur die Apotheker W Voß schen Katarrhpillen sind im Grande die Ursache der
Erkrankung die Entzündung der Schleimhäute sofort zu beseitigen und dieserhalb allen an
deren Mitteln vorzuziehen Erhältlich s 1 in den bekannten Apotheken zu Halle
Rotzla Wiehe Kindelbrück

Nur dann ächt wenn sich auf jeder Schachtel der Namenszug des praktischen Arztes
Dr meä Wittlinger befindet

Von morgen Sonntag den 17 Febr früh ab stehen

große u kleine Land Schweine
zum Verkauf bei t in Giebichenstein

kleine Breitenstratze 2

Wks vechmulllMg
Moutag den 18 d M Abends 8 Uhr im Saale

Tagesordnung
DaS projektirte Unfallversicherungs Gesetz Referent Herr Wilh Hafeukltver

Reichetagsabgeordneter Der Einberufer
ILaissr iHislins Halls

Heute Souutag deu 17 Februar

mit kreier Hackt
Aufaug 7 Uhr Rachmittags

Höchst wichtig für Jede dem aufrichtig das Bolkswohl am Herzen liegt
ist die am 1 Januar d I zur Ausgabe gelangte Wochenschrift

Die Sonntagsruhe
Austrittes Volksblatt für Stadt und Land

Jede Postanstalt des deutschen Reiches jede Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen
Eingetragen im 5 Nachtrage der Post Zeitungspreisliste unter Nummer 4657

Abonnementspreis pro Quartal 75 Pf Jede Nummer ist gut illustrirt
Der Deutsche Reichs und Königlich Preußische Staats Anzeiger in Berlin beurtheilt in seiner Nummer von 11 Januar

das Unternehmen u A folgendermaßen Man kann den edlen Bestrebungen des Blattes nur Beifall zollen und von ganzem Herzen
wünschen daß es die verdiente Anerkennung und Verbreitung überall reichlich finden möge

Daß es an der Zeit ist die schlechte Kolportageliteratur durch die Herz und Gemüth des Volkes vergiftet wird mit allen
gesetzlich zulässigen Mitteln zu verdrängen ist gewiß jedem Einsichtigen klar und hoffen wir deshalb auf die energische Unterstützung Aller

denen das Bolkswohl am Herzen liegt
Was wir mit unserm Blatte bezwecken sagt der Deutsche Reichs und Königlich Preußische Staatsanzeiger so treffend wenn

er sich dahin äußert Die Redaktion wünscht nicht die zahlreichen Zeitschriften zu vermehren oder ihnen Konkurrenz zu machen wohl aber
mit allen gesetzlich erlaubten und zulässigen Mitteln die schlechte Kolportage zu bekämpfen und der Verbreitung guter Schriften das Wort
zu reden was sie dem Volke bieten will ist eine herzveredelnde und gemüthbildende Lektüre Energisch soll der Kampf aufgenommen und
geführt werden gegen die Schauerromane und Schriften schlüpfrigen Inhalts mit welchen das Volk vergiftet wird wodurch das Gemüth
geschädigt und gute Sitten untergraben werden In jeder Nummer der Sonntagsruhe soll nun ein solcher Schauerroman oder eine ähnliche
Schrift vorgenommen einer eingehenden Kritik unterzogen und nach der gefährlichen Seite hin blosgestellt und gebrandmarkt werden DaS
Blatt will ferner die rechtlichen Interessen des Volks vertreten Rath ertheilen Hülfe vermitteln und überall mit Rath und That eintreten
Zur Gründung von Schulsystemen zur Aufbringung der dazu erforderlichen Mittel zur Aufbesserung der Lehrerbesoldungen wird es anregen
Ebenso wird es warme Fürsprache erheben sür die Waisen und Wittwenpflege desgleichen für Arbeitsiibertraguug an die entlassenen
Strafgefangenen sorgen der so oft nachtheilig wirkenden Stellenvermittelung will es entgegen treten und unentgeltlich Stellengesuche und
Anerbieten publiziren Die Volksschriftsteller werden zu thätiger Beihilfe und Mitarbeit aufgefordert ihre im Blatt erschienenen Arbeiten
sollen eine Volks und Schulbibliothek begründen helfen von der das Bändchen nur 20 Ps kosten soll

WU Unser Blatt dient den gesammten Volksinteressen ist kein Parteiblatt
Jede Nummer unserer Sonntagsruhe wird in einer Auslage von 10,000 Exemplaren an Staats und Commuualbehiirdeu

Gemeindevorstände Vereinsleitungen Schulinspektoren Lehrer Private Hotels c versandt Inserate haben deshalb auch besten und sichersten
Erfolg und berechnen wir die dreigespaltene Petitzeile mit 20 Pf Beilagen nach Übereinkunft

Unser Unternehmen der freundlichen Beachtung empfehlend ersuchen wir um thatkräftige Unterstützung der guten Sache durch
rührige Mitarbeit und zahlreiches Abonnement

Hochachtungsvoll
Die Redaktion und Expedition der Sonntagsruhe

A Haase s Buchhandlung in Rathenow

L

W

A

5G

u

c

X

I

Ein kleines Posamenten Geschäft hier
ist Wegzugs halber preiswerth per Casse zu

verkaufen Offerten unter A B 1331 an
I Barck 6 Co

Gute Speisekartoffel
verkauft die Oekonomie

kl Brauhausgaffe 11
Edle Taubeu sind zu verkaufen

F Sohst Lindenstraße 26
Leere Weitzweinflaschen verlangt

Sophienstraße 8 im Laden

Schacht Arbeiter
werden angenommen Montag
Vormittag

Wucherer nnd Karlstr Ecke
Ein tüchtiger

Maler und Lackirer
welcher verstehen mutz selbstständig Ma
schinen elegant und geschmackvoll auszu
statten wird zum sofortigen Antritt gesucht

Maschinen Fabrik Würze i S

Wir suchen einen

Halle a S
Mäntel Fabrik

I

Vv8ell8vd tt8 LilNL
Vivwiti

Heute Souutag

t t iiiiliii ii

Vanwerker Akister Verem
Mittwoch deu 20 Februar er Abends 8 Uhr

Vkeatvr 11 Lall im Neuen Theater
Der Borstand

Harz 48 MoiMburK Harz 48
Sonntag den 17 Februar im Saale Abends 8 Uhr

verbunden mit nnd
Der Donnerstag Abend brachte uns wie

der einen großen Genuß Waren schon die
vorhergehenden Vorträge zum Besten des
Frauenvereins für uns interessant gewesen
so verstand es Herr Professor Glogau be
sonders durch den poetisch reichen Vortrag
das Gemüth der Frauen zu entzücken Mit
dem herzlichen Danke sür den Hochverehrten
sprechen wir die Bitte aus uns durch den
Druck die geistvolle Abhandlung Die Phan
tasie dauernd erhalten zu wollen

Eine für Viele HV

Leipzig
Neues Theater

Sonntag den 17 Februar
Taunhänser und der Sängerkrieg

auf der Wartburg
Große romantische Oper

Altes Theater
Sonntag den 17 Februar

Sueewittcheu und die 7 Zwerge
Der neue Stiftsarzt

Lustspiel

Freie Gemeinde
Sonntag den 17 d M Vormittag 10 Uhr

in Landmann s Saale gr Brauhaus
gasse 9 Vortrag des Herrn Prediger
Czersky aus Schneidemühl

Zutritt frei

der II Schuhmacher Begräbuitzkasfe
Montag den 18 Februar Nachm 4 Uhr
in Kohl s Restaurant Königstraße 5 wer
den die Mitglieder eingeladen Um zahl
reiches Erscheinen wird gebeten

Tagesordnung
1 Resultat der Jahresrechnung pro 1883
2 Vorsteherwahl
3 Ergänzung der Prüfungskommission
4 Erhöhung der Mitgliederbeiträge
5 Freiwillige Verringerung der Gehälter

des Vorstandes und Boten
Der Vorstand

MiWns NHverein
der Domgemeinde Montag den 18 Februar

k VM ll MMMM
Sonntag den 17 Februar Abends 8 Uhr

Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Hilfs
prediger Bungeroth über Die Völker
wand erung, Forts etzung Freier Z utritt

MlN M MU
r I i Sit liitti r 7 ii 8Sonntag den 17 Februar 1884

16 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 13 Male

Der LvttvIstuävQt
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Montag deu 18 Februar 1884
17 Vorstellung im 2 Abonnement

Große Operette in 3 Akten v Franz v Suppö

Morgen Montag Unwiderrufliche
Hb50tlI6 8 Vol 8t6lIuNg

Virvus
Heute Sonntag

Äomitagg WrjiclluilM
4 Uhr und 7 /z Uhr

Zum zweiten Mal
Ki vSZeZ kallet vivertiZsement
verbunden mit Grnppirnngen u d Solo
tänzen ausgeführt v den 4 Ii r pli vi
Srl Rehack Frl yulda Frl Cappel u Frl
Paula sowie d aus 20 Damen besteheudeu

S Die 4fache Fahrschule Czikos Post Vorführung des
Wunderschweines Murr x smau
Pascha n Petersdrnp Jearische Spiele
Auftreten der Drahtsetttäuzeriu Mik
Mis Alles Nähere Plakate

Morgen Montag
Abschieds Vorstellung

und Wiederholung der mit so großem
Beifall ausgenommenen

der Clowns

kool u Duanzs
Danksagung

Für die vielen liebevollen Beweise welche
uns beim Begräbnisse unserer unvergeßlichen
Frau Mutter und Tochter

geb
durch die vielen Kronen und Kränze darge
bracht sind sagen wir Allen hierdurch unsern
tiefherzlichsten Dank Ganz besonders danken
wir den Herren Fabrikbesitzern Gebr Jautfch
und dem gesammten Arbeitspersonal der Fa
brik Namentlich auch den Herren Pastoren
I r Hoffmauu und Bungeroth für die
trostreichen Worte bei der Taufe des neu
geborenen Kindes und am Grabe der lieben
Verstorbenen sowie den Hausbewohnern welche
während der Krankheit so hülfreiche Dienste
erwiesen haben

Die tiestraueruden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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